
TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Waltraut Rau, bis9. Januar,8.00
bis 16.00, Galerie im Rathaus,
Rathausstr. 1, Lippinghausen,
Tel. (05221) 96 43 44.
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Gemeindebücherei, geschlos-
sen.
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AWO Oetinghausen, Internet-
Café nur nach tel. Anmeldung
bei Karl-Heinz Janböcke oder
Adolf Pöppelmann geöffnet,
Eilshauser Str 32.
Haus Stephanus, Tänze im Sit-
zen ab 10.30; Bunter Nachmit-
tag ab 16.00, Bertolt-Brecht-Str.
11, Lippinghausen, Tel. (05221)
9 67 30.
AWO Schweicheln-Bermbeck,
Western tanzen, 19.00 bis 21.00,
Am Kartel 32.
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Ev. Jugend Hiddenhausen: Tel.
1 80 63 27, www.ej-hidden-
hausen.de, Jungschar (9-11),
16.30 bis 17.30, Gemeindehaus
Hiddenhausen. Jungschar (9-
11), 16.30 bis 18.00, Gemein-
dehaus Eilshausen, Erdbrügge
13, Tel. , Ev. Jugend Hidden-
hausen.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.
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Kinderchor probt, für 4- bis 12-
Jährige, Infos: Tel. (0 52 23) 76
18 94 Heike Fritzlar oder Tel. 6
21 50 Pastor Walter , 16.30 bis
17.30, Gemeindehaus Schwei-
cheln, Am Kartel 2, Schwei-
cheln, Tel. (05221) 62 61 17.
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Walking und Nordic Walking,
Treffen 16.00 Parkplatz Bu-
chenhof, Infos: Herr Saaber, Tel.
(0 52 21) 7 02 71, Freizeit- und
Wanderverein Schweicheln-
Bermbeck.
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Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 16.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 9.00 bis 12.30, Fasa-
nenstr. 9.
Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 15.00 bis 17.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel. (05221)
6 79 83.
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¥ Sundern. In allen sechs Ortsteilen der Großgemeinde lädt die
Verwaltung zur so genannten Dorfwerkstatt ein. Dort soll ge-
meinsam mit den Bürgern die Frage beantwortet werden „Wie
soll Hiddenhausen im Jahre 2020 aussehen?“ Die Verwaltung er-
hofft sich aus diesen Gesprächen Anregungen für die Verbesse-
rung von Infrastruktur und Wohlfühlfaktoren und besonders, wie
auf die zunehmende Überalterung der Bevölkerung reagiert wer-
den kann. Heute, 24. November, geht es um den Ortsteil Sun-
dern: ab 19 Uhr im AWO-Treffpunkt Sundern.

!�"��
 ��

��� 
����
 #
$��������
¥ Hiddenhausen/Bünde. Den skurrilen Film „Über-Ich und Du“
mit trockenem Humor um das Zusammentreffen eines Lebens-
künstlers und eines alten Psychologen mit NS-Vergangenheit zeigt
das Universum Kino in Bünde am Dienstag, 25. November, um
20 Uhr.
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¥ Hiddenhausen/Enger. Das Widukind-Gymnasium Enger lädt
zum Tag der offenen Tür am Samstag, 29. November, ein. Für Be-
sucher aus dem Grundschulbereich beginnt die Veranstaltung um
9.15 Uhr und endet gegen 12 Uhr. Nach einer Begrüßung gibt es
Gelegenheiten, Unterricht der 5. Klassen zu beobachten.
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Mehr als 2.000 Besucher kauften die Stände des Johannes-Falk-Hauses leer

VON FRIDERIEKE SCHULZ

¥ Hiddenhausen. Die Tür ist
ist am Samstag kurz vor 14 Uhr
noch verschlossen und schon
jetzt warten mehr als 1.000 Be-
sucher auf Einlass. Sie alle sind
zum Basar gekommen, für den
Schüler, Lehrer und Eltern seit
Monaten gebastelt, gekocht
oder genäht haben. Denn die
Dinge, die es hier zu kaufen
gibt, sind alle selbst gemacht
und der Basarbesuch ist für
viele Besucher zur Tradition
geworden.

Kaum öffnen sich die Türen
des Hauses strömen die Besu-
cher zum Klassenraum der
Holzwürmer, denn ihre Pro-
dukte sind der Renner auf dem
Markt.

„Es ist unglaublich, auf wel-
che Ideen die Kinder immer
wieder kommen. Ich komme
jedes Mal hier her und nehme
gleich mehrere Holzteile mit“,
sagt Sabine Schäfer. Sie ist ex-
tra aus Rödinghausen ange-
reist. Aufmerksam wurde sie auf
den Markt durch ein Nach-
barskind: „Das ist hier vor ei-
nigen Jahren zur Schule ge-
gangen und hat mir von dem
Basar berichtet. Damals dachte
ich, es sei ein Nullachtfünf-
zehn-Basar, wie ihn jede Schule
veranstaltet, aber da habe ich
mich getäuscht.“

Denn nicht nur die Schüler
der Holzklasse waren fleißig –
alle 247 Schüler, Eltern, Lehrer
und Mitarbeiter waren tätig. Die
Textilklasse hat zum Beispiel
Wäschesäcke, Filzmäppchen
oder Wollschafe gemacht, die,
einem handelsüblichen Pro-
dukt in nichts nachstehen.

„Mein erster Gang führte zu
der Klasse mit den Lebensmit-
teln – hier decke ich mich groß-
zügig ein“, sagt Gudrun Linke
und erzählt, dass sie solche Le-

ckereien nur selten in Läden
fände: „Und ich muss ihnen
ehrlich sagen – geschmacklich
sind diese hier unerreichbar.“
Neben Bratapfelmarmelade,
scharfem Senf und Kürbischut-
ney landen heute auch verschie-
dene Kekssorten in den Beutel,
den sich die Herforderin vor-
sorglich mitgenommen hat.

Christa Biniewicz freut sich
über den Andrang, denn die
Lehrerin, die heute als Wirtin
die Skihütte betreut, weiß, wie
viel Mühe sich die Kinder mit
den Waren gegeben haben: „Die

Nüsse zum Beispiel haben sie
selbst gesammelt und sortiert.
Das ist eine unglaubliche Ar-
beit, aber sie macht den Kin-
dern Spaß, wenn sie sehen, wie
gut das angenommen wird.“

Und das trifft es wohl genau.
Denn bereits eine Stunde nach
der Öffnung beginnen die Stän-
de sich zu lichten. Immer wie-
der hört man ein: „Nein, tut mir
leid, das ist schon ausverkauft.“

Auch die Lose der Tombola,
deren Preise von Unternehmen
aus dem Kreis gespendet wur-
den, sind schnell vergriffen,

denn Nieten gibt es nicht – Die
Gewinne reichen vom Schlüs-
selband bis zur Armbanduhr.

Heidemarie und Veronika
Rotherhabensich bereits ein Los
gesichert. „Meine Tochter geht
hier zur Schule, deswegen sind
wir jedes Mal hier“, sagt Vero-
nika Rother und erzählt, wie viel
Spaß die Schüler mit der Vor-
bereitung des Marktes gehabt
haben. Auch einen Advents-
kranz wollen sie noch kaufen.

Die sind im Teamarbeit von
Eltern und Lehrern entstanden.
„Es gibt in jedem Jahr einen be-
sonderen Kranz“, verrät Peter
Weber und zeigt auf das Schal-
ke-Exemplar, der später sicher
noch seinen Abnehmer finden
wird.

Der didaktische Leiter ist zu-
frieden mit dem Andrang, zu-
mal der Erlös bereits einen Ver-
wendungszweck hat: „Wir wol-
len den Schulhof neu gestalten
und darauf im Mai zwei Baum-
häuser errichten.“ Auch die
Klassen werden einen Anteil
davon bekommen.

Während die Kinder noch in
der Märchenstube Jutta Eng-
leby lauschen, die die Geschich-
te von Rudolph dem Rentier er-
zählt, trägt Susanne Klinke ihre
Einkäufe zum Auto und scherzt:
„Zum nächsten Basar in zwei
Jahren bringe ich einen Ein-
kaufswagen mit.“
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,KarinKatenbrink (links) nimmt ihre ge-
füllte Tasche von Klaudia Upgang in Empfang.

��

���, Kinder konnten kleine
Rentiere aus Erdnüssen bauen.

���� �-��� ����, Nicola Läube-
Dammermann deckt sich sein.

Vom Erlös werden
Baumhäuser gebaut

MEHR FOTOS UND
EIN VIDEO AUF

www.nw-news.de/herford

%��
�� �	� ��� )�.���	��,Mehr als 2.000 Besucher kamen zum Johannes-Falk-Haus inHiddenhausen, um beimBasar die selbst gemachten Pro-
dukte aus Holz und Stoff sowie allerlei Leckereien zu kaufen und zu genießen. FOTOS:SCHULZ
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Tunnel-Aktivisten machten bei einem Ortstermin erneut auf ihr Anliegen aufmerksam / Der Gemeinderat entscheidet in zwei Wochen

¥ Hiddenhausen (alex). Seit
rund drei Jahren kämpfen Hid-
denhauser Bürger für eine Ver-
besserung der Verkehrslage in
der Gemeinde. Lastwagen und
Raser machen Anwohnern das
Leben schwer. Die Mitglieder der
Vereinigung „Wir in Hidden-
hausen für den Tunnel – Initi-
ative für ein nachhaltiges Ver-
kehrskonzept“ haben jetzt er-
neut ihr Anliegen in die Öf-
fentlichkeit getragen. Sie hoffen
auf einen Teilerfolg in zwei Wo-
chen.

Bei kühlen Temperaturen und
heißen Getränken hatten sie sich
dieses Mal unter dem Carport
von Familie Riemann an der
Eilshauser Straße versammelt.
Jedem, der vorbeischaute, war
sofort klar, worum es geht: Ge-
gen 18 Uhr am Freitagabend
rauschten Autos und Lkw an der
Versammlung vorbei – viele
deutlich über der momentanen
Geschwindigkeitsbegrenzung
von 30 Kilometern pro Stunde.
Die Abgase stiegen den Anwe-

senden auf dem Bürgersteig in
die Nase.

Der Kern des Problems in
Hiddenhausen ist schnell be-
schrieben. Die Gemeinde hat ei-
nige Durchgangsstraßen, die in
zunehmendem Maße von Ver-
kehr frequentiert sind. Die Bün-
der Straße (B 239) verbindet die
Autobahnen A2 und A30. Das
Ziel der Tunnel-Aktivisten ist
demnach auch, den Zubringer-
verkehr der beiden Autobahnen
um die Gemeinde herumzulei-
ten.

Optimalerweise würde am
Anfang von Schweicheln ein
Tunnel gegraben, der in Ober-
behme wieder herauskommt.
Auf diese Weise könnte der
schwere und stetig anschwellen-
de Transitverkehr abgeleitet
werden, bevor er die Siedlun-
gen erreicht.

Das Vorhaben ist jedoch
schwierig. Es wäre ein großes
Straßenbauprojekt mit der Be-
teiligung von Bund, Land, Kreis
und Gemeinde. Die Kosten wä-

ren hoch, und erfahrungsge-
mäß gibt es bei so vielen Betei-
ligten viele Meinungen. Bis zu
konkreten Planungen ist es noch
ein weiter Weg.

Das weiß auch Wolfgang
Schmidt, einer der Sprecher der
Initiative. Er sagt: „Das Gut-
achten des Verkehrsplaners Jörn

Janssen aus Hannover hat un-
sere Position klar gestärkt. Eine
Menge Fahrzeuge sind täglich in
Hiddenhausen unterwegs. Der
Tunnel ist ein großes Projekt für
die Zukunft. Auf dem Weg da-
hin lässt sich jedoch jetzt eini-
ges tun.“

Angepeilt ist ein Tempo-30-
Limit in der gesamten Ort-
schaft, zumindest auf den gro-
ßen Straßen. Außerdem ein
Nachtfahrverbot für Lkw. Da-
mit wäre nach den Worten von

Schmidt schon ein Schritt ge-
tan. Eine List soll helfen: Tem-
po 30 würde die Strecke für den
stets eiligen Schwerlastverkehr
unattraktiv machen. Die Zei-
chen für das Bürgerbegehren
stehen nach allgemeinem Be-
kunden auf Erfolg. Am 4. De-
zember stimmt der Rat der Ge-

meinde über ein Pilotprojekt ab:
Mitte 2015 soll die Straßenbau-
stelle in Sundern (B 239) zum
Abschluss gebracht werden.
Dann könnte der Vorschlag der
Initiative für den Tunnel – Tem-
po 30 auf den Durchgangsstra-
ßen und Lkw-Nachtfahrverbot
– in Hiddenhausen gelten. Zu-
nächst für ein Jahr. Bei den po-
litisch Verantwortlichen
herrscht dem Vernehmen nach
eine positive Stimmung.
www.tunnel-durch-den-berg.de
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��(��, Die Lage an der Eilshauser Straße begutachteten (von links) Wolfgang Schmidt, Dr. Fried-
helm Kleimann, Ulrich Ewering, Bernhard Weil, Christos Zioudos, Dirk Nölkenhöner, Jörg Düning-Gast,
Bernd Gottschling und Gerd Plümers. FOTO: JENNICHES

Durchgangsverkehr zu den Autobahnen
belastet die Großgemeinde
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��, Thomas Kelch (vorne rechts) ist neuer Gemeindekönig.
Er besteigt den Thron gemeinsam mit Königin Viola Kelch (vorne
links). Mit dabei waren auch (hinten von links) Lukas Reifegast, Ul-
rich Albert, Fredi Halemeier, Bürgermeistervertreterin Monika
Schwannecke (Mitte),Michael Feller,Wolfgang Lehmann, Sabine Phi-
lipp, Maik Bischoff und Michael Kleineberg. FOTO: JENNICHES

+��(�
 ����� �


'�(�����
���
��� .���

Bürgermeistervertreterin bringt Glück

¥ Hiddenhausen (alex). Hid-
denhausen hat einen neuen Ge-
meindeschützenkönig: Es ist
Thomas Kelch, der König des
SV Schweicheln-Bermbeck. Der
Wettbewerb um die Gemein-
dekrone wurde bei der Schüt-
zengesellschaft Eilshausen aus-
getragen.

Es war ein Kopf-an-Kopf-
Rennen, das sich die Majestä-
ten Thomas Kelch (SV Schwei-
cheln-Bermbeck) und Lukas
Reifegast (SV Oetinghausen)
lieferten. Vor Beginn des letz-
ten Durchgangs führte Reife-
gast mit einem Ring. Die ab-
schließende Runde jedoch
konnte Kelch zu seinen Guns-
ten entscheiden.

Er kam auf 196 Ringe, Lukas
Reifegast schaffte 193 Ringe.
Geschossen wurde mit aufge-
legtem Luftgewehr auf eine
Zielscheibe in 10 Metern Ent-
fernung.

Platz drei belegte Michael
Feller, seinesZeichensKaiserder
Schützengesellschaft Eilshau-
sen. Majestät Ulrich Albert von
der Schützengesellschaft Hid-

denhausen kam auf Rang vier.
Gemeindekönig Thomas

Kelch besteigt den Thron zu-
sammen mit Königin Viola
Kelch. Als neunter Gemeinde-
schützenkönig führt er eine er-
folgreiche Tradition für seinen
Verein fort. Sein Vorgänger auf
dem Schweichelner Thron,
Maik Bischoff, war im vergan-
genen Jahr ebenfalls Gemein-
dekönig.

Hiddenhausens erste stell-
vertretende Bürgermeisterin,
Monika Schwannecke, war ei-
gens zur Gratulation ins Res-
taurant „Athos“ gekommen, an
dessen Räumlichkeiten der
Eilshauser Schießstand an-
schließt. Sie hatte König Tho-
mas Kelch bereits beim Jah-
resfest seines Vereins die Dau-
men gedrückt.

Als Gratulantin der Gemein-
de gab sie ein Versprechen ab:
„Ich bringe ihm offensichtlich
Glück! Deswegen werde ich
beim Kreiskönigsschießen
ebenfalls zur Stelle sein, damit
er sich auch dort hoffentlich
durchsetzt.“

Hiddenhausen
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